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Treve ihr Heil judjen, bden Pilidhten der Religion Geniige thun und durd)
ein  driftlid) geordnete§ Leben bdie ihnen u Theil gewordene Hiilfe reid:
lidy vergelten! Und vergeffen wir nicht, dak bdafelbit Hunbderte von Kinbern im
Glauben untervidhtet und ur Tugend angeleitet wevdben, weldye jonft der BVer-
wabriofung anbeim gefallen wdren! Unfre Liebedgaben find daber nidht nublog
perioendet.  Dad fei und eine Euvmunterung, bdie britdevlidye Hitlfeleiftung fort-
jetzen ! '

PDiadpen wir nun wieder, nad) bidheriger llebung, eine furze Runbdreife
burdy alle bdie unterftitpten Orvte, um in ithve BVerhiltnifje rwenigftend einen
fliidhtigen BlicE ju thun!

o P

.
Unterfiihte $erl[utuﬁpnﬂeu.

I. JBisthum Chur.
A. . SQanton Jirvid.
1) Pfarrei Horgen (mit Filiale LWidenjdpoyl).

LWenn man von Biirich mittelft der Eifenbahn Lings dem lieblidyen Biivich-
fee nady Horgen fibrt, fo erblicdt man iiber dem ftattliden Dorfe ein {dhtnes
Kivdylein, weldyed unwillfiihrlich) an den Vers des Didyters evinmert :

«LBag {dhimmert dort auf dem Berge o {dhin? —
Dag ift die Kapelle ftill und Flein,
Gie ladet den Pilger aum Beten ein.”

Dad ift bad Kivd)lein ,Santt Jofeph”, welded vor vierzehn Jabren
erbaut wurde. Daneben fteht ein freundliches Piarrhaus, traulidy von Wein-
reben und Gaidblatt wmranft. Das Wles verdantt fein Entjtehen den freimilligen
Spenden edler WMenjdyen. Die dret harmonijd) flingenden Sldcklein (aden fleifig
jur Sirdje. Viele folgen ihrem Nufe, aber leider nicht Alle, fo dafy der Kivdyen:
bejudy nicht immer im BVerhdltnif fteht ur Katholifenzahl ded Orvts; dod) ijt
uidt aufer Adyt zu [aflen, daf der grofeve Theil der Stationdgenoffen aus
Arbeitern und Dienftboten befteht, welde durd) manderlei Verhiltnifje ab-
Dinglg und gebunden find.

Sebr ftovend fiir bdie Pfarvei wirfte die im Februar eingetvetene {dywere
und langwierige Grfranfung ded tit. Heren Plarrers B o far d. Thwohl dem
Tobe entrifjen, leibet er nody jebt an den Jdywddyenden Folgezuftdndben und eine
balbige Wiederherjtellung fteht aud) am Ende ded BVeridhtsjahresd leider nicht in
Ausficht. JIn diefer Heit hat dag (B0l Klofter Cinfiedeln in riihmlidter
LWeije feine opferwillige Liebe befunbdet, indem e8 bid ur Stunbde jeden Sonn:
tag den GJottesdienft in Horgen beforgt. Die Filiale Wadenfdwyl hat
mit  Buvorfommenbeit der Herr Miffiondpriefter Cgger in Minnedorf




M- T

fibernommen. Fitv die BVorfommnifie wdibhrend der Wodje war Hevr Pfr. Fohn
n Langnau allseit dienftberveit. Diefen Allen wiinjd)t der franfe Pravver ein
beryliches ,Bergelt’s Gott!”  Hoffen wir, daf in nidht ju ferner Reit dies
peinfidye Provijorium ein Enbde nehme! Dant fei aud) dem Tit. Frauen=§Hiilfs:
verein von Rug fitr gefpendete Weihnadytdgaben an arme Kinbder !

Wabrend ded Jahres gab ed in der Pfarvet 22 Taufen, 7 Beerdigungen
und 3 firdhliche Ehen; daneben bedauerlidjereife audy wieder mehrere bloge
Civilehen.

Sn der Filiale Wabenfdhmwyl mwurde wihrend des Winters um
10 Mhr, im Sommer um 7/2 Uhr Gottesdienit gehalten (in einem Sdhulhaug-
faale). LBon ben j3irfa 400 Katholifen wobhnten demfelben durdyjdynittlid
70—80 bei. Die Chriftenlehre befucdhten 15 Kinder; e8 gebithrt ihnen bas
Lob, daf fie brav und fleiRig waren.

2) Pfarvei Longnau.

Diefe Prarvet, vorzugdweije aus Fabrifavbeiter-Familien beftehend, ver=
grdgert fih ufebends von Jahr zu Jahr; vergangenen Sommer Bhat fic
audy aug ,Wald”, in Folge Cingehensd mebrever Fabrifen, einen Buwad)s
erhalten.

Dasg religivje Leben devr Station ift durdhfdmittli) ein fehr erfreuliches.
Der Gottegdient wird fleigig bejudyt; alle Sonntage ift bagd Kivdylein gedrdngt
poll und an Fefttagen miifjen BViele vor dem Portale ftehen bleiben. LWdbhrend
ber fFaftengeit wurde alle Mittrood), Wbendd 8 Uhr, Faftenpredigt gehalten,
wobei fidy 80 —100 Perjonen einfanden. Nudy wihrend des Maimonats mwar
alle Sonn= und Fejttage, Wbends & Uhr, Predigt, bder itber 200 Perjonen
beimwobuten. Wlle Samftage Abendd, {owie an den Muttergottedtagen rourbe
Abends 8 Uhr Rojenfrany, Litaner und Segen gehalten.

Rur Fovderung ded rveligivfen Lebend tfragenm mebreve Beveine Vieles
bei, ndmlidy: 1) bder fatholijhe Mannerverein mit 44 Mitgliedern, 2) bder
Rofentrangverein (Frauen und Jungfrauen) mit 95 Mitgliedern, 3) der Wrmen-
feelenverein mit 47 Mitglicdern und 4) der Gefangverein mit 20 Mitgliedern.

Der Religionguntervidht wird gegenmwirtig von 165 Kinbern befudyt;
viele diefer Kinder f{ind fleifig und brav. Der Unterridit wird widdentlid) in
T Gtunben ertheilt, theil8 gemeinfam in der Kivdje, theils abtbheilungdweife in
den perfdyiedenen Schulhdufern der adhbargemeinben.

Wihrend des Veridhtsjabhred gab e8 40 Taufen, 23 Beerdigungen (15
Grwadfene und 8 Kinder) und 12 fivdhlide Ehen, davunter audy einige, weldpe
mebhreve Jabre al8 blofe Civilehen beftanden BHatten.

Der titl. Frauven-Hitlfévevein von Bug Hhat aud) bied Jalhr wieder die
dyriftenlehrpflidhtige Jugend auf Wethnadyten mit jdhonen ejdyenfen erfrent,
wofiir hiemit Derzlih gebanft wird. leicher Dant gebithrt aud) den Herrven
Fabritdiveftoren und cinigen Wohlthdatern der Station, welde jur Chriftbaums:
bejdheerung fdhdne Gaben gefpenbdet Haben.

Die Lefebibliothet wurde von etwa 100 Perfonen benuft.

1%*
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3) Pfarrei Mannedorf.

Der furze BVeridht diiber Méannedorf lautet:

Der Gotteddient ift an Sonntagen fehr fleifig bejudyt; bdie Kapelle, in
ben Stithlen etwa 120 Perfonen fafjend, it gendhnlich) gedringt voll. Da:
gegen ift leider Ddie Theilnahme am Nadymittagdgotteddienit ziemlid) geving.
Die Chrijtenlehre bejudhten 30 Kinber, deren Fleip und gute uffiihrung an
Weihnadyten belohnt wurben mit den jdhdnen Sefdjenfen vom Frauen-Hiilfs-
berein in Bug und vom I8b6[. JInjtitut Mengingen. Dafilr ein Herzlides
, Bergelt’s Sott!”

Taufen gab e8 10, fivdlide Ehen 5, fatholijdye. Beerdigungen 4.

4) Piarvei RitizDiirnten.

Nadydem diefe Station, welde bei 1000 Katholifen 3dhit, vier Monate
lang vermaidt war, Bat fie in Hodhw. Hm. Piug Sdhynider von Wangen,
vorher Wifar in Tuggen, ivieder einen ftdndigen Seeljovger erhalten. Dev
neue Stationdpriefter fand neben mandjer Laubeit aud) evfreuliden rveligidjen
Gifer. Beim Sonntagsgottesdienjte ijt bagd Sdhiff ber Kivdie, 400 Sipplise
Daltend, vegelmdRig gefiillt; audy der Werftagdmejle wohnen gewdhnlidy 10—20
Perjonen bei. ‘

Die Sonntagsdriftenlehre befudten 130 Kinder aus bden Ge-
meinden Riiti, Dilrnten, Hinweil und Bubifon. Die Mehrzahl erfdyien dabet
fleiig; wo der Bejud) nadyldjfig war, lag die Schuld meiftens an den Eltern.

Im Beridytsjahre gab e8 34 Taufen, 7 Beerdigungen und 6 Ffivdhlidhe
Ghen.  Leider fehlt ed nidht an Katholifen, welde in Ehe: und Sterbeangelegen-
heiten die BVor{dyriften der Kirdhe aufer Adht lafjen.

Ein Verein von 80—90 Frauen und Jungfrauen bder Station unter:
jtiigt ben Seelforger in anerfennendwerther Weife dburd) vievteljdhrliche Seld-
beitrdge fiiv Beftreitung ver{dyiebener Stationdbediirfniffe. Defgleichen hat fidy
im Januar 1885 ein allgemeiner , Pfarrhausbau-BVerein” gebildet, deflen WMit-
gliever fid) auf ein Jahr zu Monats: oder Gefammtbeitrigen fitv Erjtelluny
eined Pfarrhauied verpflidhtet Hhaben.

Diefer Bau ift gegenmwdrtiq dag. dringendfte Bebiivfuif filr die Station
und befonders fiiv den Seelforger, welder bid jeht in einem Gafthauje Koft
und Wohnung nehmen muB. Bereitd Hat fid) ein Baufomite unter dbem Prifi-
pium de§ Heven Defan Pfifter in Wintevthur gebildet. Im Frithling 1886
foll ber Bau begonnen werdben. Derf2lbe bedarf etwad grogere Dimenfionen,
weil im Crdgejdyof ein gerdumiger Chriftenlehrjaal ndthig ift. Die Kojten
jind auf mindeftens 16,000 Fr. veranfdhlagt. Da die Stationdangehdrigen,
weldye meiftens aud Fabriarbeitern, Knedhten und Midgden beftehen, nur bden
gevingften Theil zu leiften vermdgen, fo muf die werkthdtige Hillfe edler Men-
jdhen angerufent werden. Mige Gott vedt mandyes gute Hery jur Untevftitbung
diefer armen Station bewegen!
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5) Pfarrei Walbd.

Die Plarvet Wald Hatte died Jahr {dhere und unerwartete Priifungen
au Deftehen.  Jn Folge bder Dbefannten Gefdydftstrifis und ded  Ddergeitigen
Ritdganged der |dhweizerijden Jnduftvie ftanden bdrei Fabrifen bder Baummwoll-
Spinneret undb Webevei pIoBlich till und iiber 300 vbeiter wurben auf etnmal
arbeit8= und verdienftlos. ud) wviele brave Katholifen wurden bdaburdy be:
troffen, telde bdann theil8 in andern Gejchdften in Wald Unterfunft fanden,
theils aber anderdwo fid) anfiedeln mupten. Sang befonders zu bedauern ijt,
baf bie beiden blithenben ,Wrbeitdanftalten fiix Kinder”, weldje fo fegensdreidy
fiir die Station wirkten, gejdhlofjen und deven Lileglinge, 60 an bder Rabl,
entlaffen werben muften, weil fiiv fie feine paffende Arbeit zu finden war.
Mit betriibtem Hevzen und thrdnenbenesten Wugen verliefen die meiften Waijen-
finder den liebgewonnenen Ort, wo ithnen nebft gejunder Koft und Wohnung
audy eine jovgfiltige Criiehung dburd) barmberzige Schweftern ju Theil gemworden
war.  Hoffen wir, daf biefe Fabrifen bald wieder in Betrieb gefest unbd dadurd
audy die Kinder-Anftalten wiedber erdffnet werben fonnen! BVon Mandjen ber
fortandernden Fatbholijdyen Arbeitern hovte man fagen, daf ibhnen Dejonbers
jhwer falle die Trennung vom fchonen Gottedhaufe und vom gewohnten vegel-
mdgigen Sonntagdaottedovienfte, fowie die Trenmung von ben Fatholijden Ver-
einen, in weldpen fie nebjt Belehrung fo mandye gemiithlihe Erholung gefunbden
batten. E8 bejtehen ndmlid)y pwei fatholijde Veveine, von denen bejonbers bder
Frauenz und Tddterverein nicht nur fiiv die RKirdpe, fondern aud)y fiir arme
Kivdygenofjen und Schulfinder opfermwillige Unterftiibung leiftet.

Der Befud) ded Gotteddienjted ift ein febhr erfrenlider und wird aud
bon Unbderdglidubigen [obend anerfannt. Der Chriftenlehruntervidt wurde
an Werftagen von 78, an Sonntagen von 120 Kindern bejudyt. Taufen gab
e8 36, Chen 7, Beerdigungen 17.

Den titl, Frauen-Hiilfévereiven von Lugern und Bug, welde die Waifen:
finder ber Ginen Wnjtalt mit Kleibern befdhentt haben, wird ihre Giite won
Herzen verdantt.

6) Station Ujter.

In Ujter ift der Kivdjenbefud) im Gangen ein befriedigender, objdjon
WMandye nur an den hodyften Fefttagen erfdpeinen; alddann fteigt bdie Babl der
Theilnehmer bid auf 300. Wudy dieg Jabr wurbe dag Fronleidynamsfeft als
ein {eiertag begangen und dabei, wie in gany Fatholifdhen emeinden, eine
Progeffion tm Freien, {edod) nur auf dem zur Kirvdhe gehdrenden Plage, ge-
Dalten. Ru bden aufgefteliten vier Wltdren Haben aud) Proteftanten mit viel
Ruvorfommenbeit Blumen und Hierbdume geliefert. CEine Wohlthiterin aus
Baiern Hatte bdafiir einen fehr dhonen Baldadhin gefdhentt. Die Katholifen
nahmen ablreid) und in evbaulider Weife an der Fejtlidyfeit Theil.

Obwohl bdie Kirdje nod) ihrer BVollendbung entgegenfieht, wurde dod) aud)
fhon ein Pfarrhaus (mit einem grofen. Saale fiir bden Religiondunterridt)
exftellt, deflen Robbau beinahe fertig ift. Gott Hat die Unternehmungen rveid)-
lidy gefegnet; body bebiirfen fie nody gar fehr ber fernern wertthdatigen Hiilfe.
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Die Chriftenlehre befudlen durdfdynittlidy 70—80 Kinder. Taufen
gab e8 im Vevidtsjahre 34, firdlide Ehen 6 und Beerdigungen 11.
- Ullen Lobhlthdtern fei auf’s Wivmite gedanft und Defonders aud) bdew

Srauen=itlféveveinen von Lugern und Chur fitr die [ddnen Weihnadyts-
bejdyeerungen !

7) Station Biilad).

Die Station Bitlady, welde im Jahre 1882 gegriindet wurbe, Hat
burd) den Unternehmungdgeift ihres erjten Seeljorgerd, ded Herrn Pfavvevd
Kury, fih in Bdlde eine {hone CErifteny evvungen. Bu Unfang ded Jahres
1883 fhat der Pfavver an wohlgelegener Stelle, in der Nihe ded Valnhofes,
ein groRes 'Haus um die Summe von 24,000 Fe. angefuuft und bdag Erdge-
jho mit Wnbau eined Chores in eme anmuthige Kapelle umgewandelt, wibh:
rend die obern wei Stockwerte dem Geiftlichen ur LWobnung dienen. Um die
Scyulden zu tilgen, ift dem Pfavver dber gute Gedanfe gefomnien, einige Stidte
3 bejudjen und in den verjdyiedenen Kaufldden fid)y abgelegene Waarve,
jogen. ,Labengaumer”, zu evbitten, um bdbavaus einen Bajar zum Bwede ber
Berloojung herguridten. Der CErfolg bdiefesd Unternehmend war ein fehr {dhoner.
Die Bitte wurde iiberall freundlid) aufgenommen und ftatt abgelegener Sadyen
wurden dem Sammler oft vedyt werthvolle Gegenjtinde jugejandt. Die MWiiibe
fiir dag Sammeln, fowie filv den Verfauf von mehrern taufend Billetd wav
feine gevinge; aber {ie hat fidy gelohnt. Durdy den evjielten Gewinn fdnuen
mindeftend  die Vaufoften beftritten werben. Jm Sommer 1885 erhielt dasd
Haus jum  A6{HuB ded dufern Umbaus nody ein Thitrmden und den 13.
September vief um erftenmal ein helElingendes Gldcklein dbie Gldubigen jum
Gottesdienft. JIm folgenden Jahre foll dbag Jnmeve bder Kapelle nod) bdeforivt
werden.

Dad veligidje Leben der Station ift im Gangen ein befriedigendes. €8
gibt eine fdydne RBahl fehr vegelmdfiger Kirdyenbefudjer; Anbdeve laffent ju wiin-
jchen fibrig und nod) Wndeve — wiffen nichtd mehr von Religiondiibungen.
Unter denent, weldhe bem Namen nady jur Station gehdven wilrben, ¢gibt o8
leider jogar Soldye, weldye ihren Kinvern die Gnade der Taufe voventhalten.
Beten wiv fitr fie! .

Den Religionduntervidyt bejudhten 30—40 Kinbev, Filr die etwa
eine Stunde entfernten Kinver von Freienjtein und Rorbad wird von nun
an jeben Somnutag Nadymittagd im  Sdhulbauje . Freienftein  Religions:
untevvicht ertheilt. Die Schulpflege Hat bdafliv fehr beveitwillig ein Rimmer
eingevdumt. |

Wahrend ded Beridytsjahres gab e8 15 Taufen, 4 Ghen und 3 Beerdi:
gungen. Die Chriftbaumfeier wurde, wie frither, durd) Gefang und Defla-
mation ju einem fdydnen Fejte gemadyt, an weldyem Ale {ich erfreuten. Dem
Srauen-Hitlfdverein von Bug fei fitv feine Gaben herylidy gedantt!
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8) Piarrei Jiirid).

Die firdlide Statiftit der rdmijd)-fatholijdhen Piavvet Bt vid im Jahre
1884 it folgende: Taufen 459 (amme 1883 : 437), Ghen 107, Beerdi-
gungen 188.

Der Bejud) ded Gottesdienftes ift im Wllgemeinen ein jehr guter. Aud)
ben Religionduntevvidyt haben die Kinder durd)jdynittlichy vedyt fleifig
bejucht 5 thve Rabl belief fidy auf ca. 750.

Dev Bau einer Fweiten Kivdye wird von Jahr ju Jahr ein tmmer
dringendeves Bediirfnif, aber (eider fehlen die Mittel und vou Wupen find fajt
alle Hitlfquellen verfiegt.

Su - bdiefem Jabhre wurde von den Katholifen Biirid)8 ein grofes Wert
obme frembe Hiilfe zu Stande gebradht, ndmlid) die Eritellung eiued jebr
jdhdnen Hodyaltars, welder iiber Fr. 12,000 gefojtet hat. Ev ift die Avbeit
ved Bildhauers S dhynell von E)'tabenébmg Dag Wert lobt ben Metjter.

Nadypem die Kivdhe nun einen feftftehenden WAltar evhalten Hat, wurde s
miglidy, fie endlid) einjuweiben, da fie vor zebhn Jahren nur eingefegnet worben
war. Die Weihe fand den 6. September d. F. durd) den Hodywitrdigiten Bijdyof
Frany Konftantin Rampe von Chur ftatt, unter allgemeiner Theil=
nahme bder RKatholifen und vieler Proteftanten.

B. Ranton Granbitnden.

1) Pfarrei Jlang.

Dag widhtigite Creignif, welches wir died Jabv zu melben Haben, it
die Crridytung dev , Bruderihaft vom allerbeiligiten Satrament ded Wltars” in
biefiger Pfarrfivdje. Naddem der Hodhwiirdigite Bijdyof diefelbe am 3. Juli
b. J. tanonijd) errichtet DHatte, fand am 5. Juli unter evbhebender Feierlichfeit
und grofer Betheiligung bded BVolfes bdie Erdffnung dev Bruderidaft und bdie
Aufnabme in diefelbe ftatt. Jhve jdydnjte Wiirde erlangte dieje Feier durch den
Befudy der Hl. Saframente, der aud) von Seite der Mdinner ein fehr elleU—
lidger war. Mdge bie neue Bruderjdhajt jur Gritarfung der Pfarrgenoffen im
at[)o[t]d)en Bewuftiein und Leben vedyt Vieles beitvagen !

Die fatholifdhe Privat{dyule, mit 36 Sdyitlern (23 Knaben und 13 Midden)
erntete unter Dder bewdhrten Leitung des Herrn Lehrerd Chr. F. Cabderas von
Labir, dag Lob ded Hervn Kreididulinjpebtors und bder Eltern. Den Reli:
gtonduntevvidt bejudten 48 RKinder, von welden 15 am weifen Sonn-
tag die erfte Hl. Kommumion empfingen.

An Weihnadyten vevanftaltete bder Eatholijche i}muenberem eine jdydme
Chrijftbaumfeter, wobei alle avmen Sdyulfinder mit mwarmen Kleibungsitiicen
Dejdyentt mourben.

Der fatholifdye Frauenverein von Chur bedadyte unjere Schule aud) diefes
Jahr mit Fr. 20, Heriliden Dant dafiic!

Am 17, September fafte bie Kivdygemeinde mit grofer Wiehrheit den
Befdylug, nidften Fribhling den Bau ded Biarrhauies in Angriff 3u
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nehmen. Fiiv diefen Swed Datte der Ortdgeijtlihe beveits im Mai 1883 in
ben Gemeinden de8 Oberbalbiteing, im Wuguft gleihen Jabhred an eingelnen
Orten de§ Kantong Sdywyy und in Altdorf Folleftivt. Fiiv die dabei geflofjenen
Gaben, im Betvag von Fr. 1216, fagen wir von Hergen Dank.

Der , Kivdjenvervein” arbeitet emfig an der Tilgung der Kivdyenbaufdhuld
und erfrent fidy befonderd im fatholijdhen Biindner-Oberland, weldes fitr die
Miffiondpfarrei {dhon frither grofe Opfer gebradyt, einer veidyen Ernte. Sott
belohne jeve Gabe !

Im Beridtsjahr gab e8 9 Taufen, 2 Ehen und 9 Beerbigungen.

2) Station Andeer.

Diefe Station war jdon iiber jwei Jahre obhne eigenen ft&nbigen Seel-
forger.  Jn biefer Noth I)utten einige Katholifen bajelbjt den naiven Einfall,
an den DI, Vater peridnlidy ein Sdyreiben u vidyten und feine Heiligteit um
cinen Geiftlidhen zu Ditten. Leo XIIL. BHatte oi)ne Rmweifel gerne geholfen, wenn
e8 miglid) gemwejen wdre. Endlidy gingen in anberer Weife die Wiinfdye dev
Katbolifen von - Anbeer in Crfilllung, indem ein Didjefanpriefter, der Hody-
wiirdbige Hevr Jaf. Jof. Maifjen fidh bewegen lief, die Station 3u itber:
nehmen, welde - er audy wirtlid) jeit Anfangd Parvy d. J. mit lobendwerthem
Cifer verfieht. Die Aufgabe ift nidyt unbedbeutend. Diefe Station umfaft bdie
auggedehuten Thaljdaften Sdams und Rbeinwald, 8 Gemeinden im Gangen.
@ine Dbefondeve Sdwievigleit fiir Predigt und Chriftenlehve bieten bdie drei
Spradien der dortigen Bevdlferung. Wdhrend bas Romanijde vorherrjdht, wird
bod) monatlidy eine bdeutjche und eine italienijde Predigt gehalten. Da die
Sdulen aud) felbjt der vomanijdhen Gemeinden bdeutich find, fo ift der Geift-
lidge gendthigt, feine Chriftenlehrfinder uerft im Lefen Dde8 Romanifden 3u
unterridhten, damit fie ihren ‘vomanifden Katedyidmud u lefen und 3u lernen
im Stanbe {eten.

&8 gibt 120 Katholifen, welde am Gottesdienjte der Station mit groperem
oder gevingerem Eifer theilnehmen. Den Religiondunterricht befudyten 9 Kinber,
leiber nidyt alle, weldye Datten fommen follen, bdie aber aud Nadldffigleit von
Seite ber Eltern, trog der CGrmabnungen ded Geiftlidhen, nid)t gefommen {ind.

JIm Beridytsjahre qab e 4 Taufen und 1 Beerdigung.

3) Station Seewis=Shmitten.

Der Gotteddienft an bdiejer Station bded Prdttigan wurde feit ihrer Griin:
dung durd) einen Geiftlidjen aus dem Priefterfeminar St. Luzi von Chur aus
beforgt, und war im Wbdvent und in der Faftenzeit alle Sonntage, zu anbern
Beiten alle 14 Tage. Leider Hhatte bad Seminar in diefem Jahre nicht die ndthige
Anzahl von verfiigbaven Prieftern, um der bidherigen Uebung tvew zu bleiben.
So wurbe der Gotteddienft und der Religionduntervidt in Seewid-Sdhmitten
viel feltener gebalten, al8 e8 fonft ber Fal war. Hoffen wir auf die %urfntte
bed Bl Fidelid, welder bie @tﬁtte feined glovreidyen EIRarft)riumG nidt im
Stidye Tajjen wirb !

Im Beridtsjahr gab e aus bem ‘Bmthgau 6 uufm wovon 1 in 315&6
und H Sterbefille, jammtlidy mit Beerdigung ebenfalld in Bigers.
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4) Station Dabos:Plak.

Jn diefem Beridhytsjahr gilt, den Bejud) bded8 ottesbienites betveffend,
vasdjelbe, wie lested Jahr. JIm Sommer waren iiber 400 italienijdhe Wrbeiter
ammwejend.  Der vormittigige Gottesdienft, der an Sonn- und Feievtagen wei
Mal gehalten werben mufte, wurbe im Sommer (bis Oftober) von 4—5H00
PVerfonen Dbejudyt, im Winfer von 200—250. Die Matandadyt erfreute {id
gumal an Sonntagen eined iablreichen Bejuches. An Weibhnadyten ywurden de
Kinder bei der Chriftbaumfeier mit mandien Gaben bejdyentt, was wir dem
(OBl Frauenverein Chur und einigen Kurgdften verdanfen.

Jm Beridytdjahre gab e8 16 Taufen (feit dem Jahre 1879 im Gangen
80 Taufen), 6 firdlide Ehen und 8 Tobesfille.

Rum erften Mal mwurde biefes Jahr wibrend des Winterfemejters im
Shulhous von Davos-Ddrilt Religiondunterricht ertheilt,, jedodh) aufer
ver Sdyulzeit, da au den fiir den Religiondunterridyt angefehten Stunbden fein
Lofal ur Berfiigung ftanbd.

Die auf der Mijfion nod) laftende Scdhuld founte — Dant ber Frei-
gebigfeit der tm Winter Dier amwefenden fatholijden Kurgdfte — bebentend
berminbert werben. Diefen Sommer ift dag Kirdhlein neu gerveit und der Chov
mit Tapetenfdyablonen bemalt worben, o daf dadfelbe einen gefilligen unbd
freundlidhen Gindrud madyt.

Enbdlid) ift nod) 3u bevidyten, baf diefen Sommer ein fatbolijder Manner:
berein gegriindet wurbe, Hauptiadlid)y um fefted Bufammenbalten wund grdgere
Cinigung unter den biefigen Katholifen zu erzielen, bdad Ffatholifdie Leben unbd
Vewuftiein midglidyft au fdrdern, bejonderd aber um die Griindung einer fatho:
lifdhen Sdyule augujtreben Segenwdrtig ift swav bdie Bahl der fatholijden
RKinder nod) nidht gvof, da bei HH gemifdhten Ehen meiftend die nidytfatholijdye
Cryiehung beliebt. NMNady gwei ober drei Jabven aber wird die Bahl bder fchul:
pflidhtigen Fatholifdien RKinder fdhon erheblich fein, und wenn irgendwo, fo fteht
in Daves eine Miffion ohne Eatholijde Sdyule blod auf einem Fufe. Dies
3 Dbeweifen, wiirbe nidyt jdywer fallen.

(. SQanton Glarus

Station Mitlodi.

Der Stand biejer Mijfionsdjtation, vorzugdweije ausd Fabritavbeitern be
ftepend, ijt piemlidy gleid) geblieben und bie Bab[ ihrer Angehorigen hat fidy
nidyt vermehrt.

Alle Sonn: und Feiertage rourde, wie bidher, in einem Saale be§ Ge-
meinbehaufes Gottesdienjt mit WDiefje und-Predigt gehalten, Den Kindern, etwa
30 an der Sabhl, wurde Samijtag Nadymittags im Dovfe S dhwanden und
Gonntagd nady dem Gottesdienfte in WM it [ddi Religiondunterridyt evtheilt.
Sowohl ber Befudy des Gottesdienjted, als der Chriftenlehre laffen Bieled 3u
wiinjden fibrig. Leider aibt e8 mandye Fabrifavbeiter, weldje and) an ftaatlid
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gavantivten Feievtagen e8 bvovyiehen, u avbeitenm, fjtatt thve veligidje Pflicht au
erfitllen ; bagegen ift e trdftlid), aud) ndere ju jehen, weldhe frommen Sinn
an den ZTag legen.

LWiabrend des Bevidytdjabhres gab ¢8 3 Taufen, 2 Ehen und 2 Beerdigungen.

IL Bisthum St. Gallen.
A, Santon WUppengell:-Auppervhoden.

1) Pfarrei Herijau.

Die RBahl der Fatholifdhen Niedergelajjenen in Hevifau mehrt fid)y von
Jahr ju Jabr, defhalbd ift aud) die Kivdpe jeden Sonntag von Gliubigen ge-
fitllt ; an Hohen Fejttagen geniigt ihr Raum nidht, Den NeligionSuntevvidt
bejudhten died Jahr 165 Kinver, 8 gab 56 Taufen, 11 Firdhlide Chen und
28 Beerbigungen.

Am  jweiten Sonntag bed Wonatd Juli feierte die Station ein jdydnes
gejt, inbem der Hodywiirdige BVifdyof Anuguftinus Egger von St. Gallen
an diefem Tage H6 Kindern die Hl. Fivmung evtheilte. Die Pfavrangehdrigen
bemiiften fidy, bem Hodywiirdigen Bijdyof cinen feievlidien Empfang u beveiten.
Die RKivdye wurde aufen und innen feftlihy gefhmiictt. Sdyon Morgensd frilh
batte jic) eine anfehnlidhe Bahl Gliubiger -eingefteldt, um bder HI. Diefje bdes
Bijdyofs beizuwohmen und aus feiner Hand die Hl. KLommunion zu empfangen.
Aur fejtgefetsten Stunde wurde der Bifdhof tn feievliher Progeflion beim Plave:
baufe abgeholt. &8 war echebend, ju fehen, wie Wiinner und Frauen in witrdiger
Haltung und freudig bewegt {id)y bei diefem Cinguge betheiligten und ofhne Scheu
ein offened Belenntnify ihred Glaubensd ablegten. Migen die jdhdnen Worte,
weldie der Bifdyof nad)y der Fivmung an die jahlveide Verfammlung rvidtete,
noc) lange nadywirfen und veichliche Friichte bringen !

2) Station Speidjer=Trogen.

Diefe Mifjionsjtation befteht jeit zwei Jahren und befit eine fdybne
Kivdye mit Pfarrwobhnung und einen eigenen Geiftlihen. Die Bahl threr Un:
gehorigen Bat fidh wdhrend bdiefer Reit in Folge dev gedvitften induftvielen Ber=
baltnifle eher vermiudert, al8 vermehrt. Da biefe Leute feit langen Jahren bder
veligidfen Pflege entbehrten, jo wird ed einige Reit wibhren, bid ihr Leben in
allen Stitfen den Vorfdyriften ber Eatholijen Religion entjpridt. So gibt e
Mandpe, weldhe nur an einigen Hauptieften ded Jahred oder bei befonbdern Wn:
[dfjen bdie Kivdye befuchen. Jnmumerhin mebrt fidy allmiplig die Bahl dever, weldye
fidy nad) und nady wieder in dbag fatholifjhe Leben Dineinfinben, ben fonntdg:
liden Gotteddienit vegelmdpig befudhen und auch fonjt die Gnademmittel be:
nugen.  Hiev fteht bdem geduldigen, ausdauernven Eifer ded Seeljorgerd und
jeinem frommen ebete eine lange vbeit bevor. HLeider bat bder wilvdige
erfte Stationdgeiftlidhe den Poften Wnfangs Wuguft verlafjen, indem ex eine
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Pravejtele in Amden, Kt. St. Gallen, fibernahm. Bum Nadyfolger wurbe
Hodyw. Herr Dr. Ado(f Fdh begeidhnet ; devjelbe bhat die Stelle Unfangs
September angetreten. | _

Der Sonntagdgottesbienit wurde in der NRegel vonu 100—1D0 Perjonen
bejudyt ; doc) befand fidy unter denjelben tmmer eine Wngzahl ang bder Gemeinbde
Tablat, welde dem Stationdhauje ndher wohnen, ald bder Domfivdye in
St. Gallen. Der Religionsuntervidt wurde von ca. 30 RKindern
mit befriedigendem Fleige bejudyt. Wn Weibhnadhten mwurben bdiefelben veichlich
bejhentt mit Gaben vom Hhodywiirdigen Bijdyof von St. Sallen, einigen anbdern
Wohlthatern m dort und vom [B6l. Frauen-Hillfdverein von Bug, — mwelden
Allen an diefer Stelle herzlich gedanft wird.

Wabhrend des Jabred gab e8 8 Taufen, 1 Ehe und 3 Beerdigungen.

B. Qanton St. Gallemn.

1) Station LWartau.

Ju diejer Station hat ed wenige BVerdnderungen gegeben ; einige Familien
Jind weggezogen, wm anderwdrtd ein befjered ustommen ju juden.

Mit dem Befud) ded Gottesdienftes fann man im Gangen gufrieden fein,
wenigitend von Seite der Frauen, wihrend die Manner, wie andevwirts, gridpten:
theil8 law und gleidhygiiltig jind. Den Religionsduntevvidt befudten
D0 Kinder; bdevielbe wurde jede Wodhe in et Wbtheilungen ertheilt. Am
weigen Sonntag empfiengen 10 Kinder die erfte Hl. Kommunion, auf welden
Anlag der Betjnal veidhlidy mit Gritn gesiert worden. Die Feier war eine er-
hebende und madyte auf alle nwejenden einen vithrenden Einbdruct.

Sunert Jahresfrift gab e8 12 Taufen, dagegen Beerbigungen und Fivd):
lihe Ghen feine. Ein Uebelitand in bder Station it dad Vorbhandenfein von
bielen gemifdhten Ehen, weldye von den jiingern Fabrifarbeitein oft ohne lange
Ueberlegung eingegangen werden, aber filv die Kindeversiehung von fehr nad-
theiligen Folgen find.

Sir ten Bau eines Dbejdheidenen Kivdhleinsg {ind big jebt etwa
§1. 4000 theils eingegangen, theil8 jugejichert. Man Hofjt, nddften Winter
nod) ergiebige Sammlungen machen u fdnnen, um danun im Frithling bden
Ban ju beginnen. Dag Werf wird Gott und guten Menjden empfohlen.

2) Pfarrei Kappel. :

Ote tatholijde Sdhule im proteftantijhen Ebnat-Kappel
wurbe died Jahr von 7H Kindern Oejudht, von denen 60 ber WAlltagsidhule und
15 bder Grgingungsjdyule angehdren. Wuferdem befudyten 14 RKinder mwegen
grofer Gntfernung bie proteftantifden Bergjdyulen.

Obwob! bdie fatholijdhe Genoflenchaft, welde mebhr ald ur Hilfte aus
Sabvifavbeitern Defteht, eine jiemlid) grofe Kirdenjtewer ju entvidyten BHat, fo
ijt jie bod) bereit, bdie nody grdfere Sdulfteuer ofne Klage su leiften, wenn
nur bdie Sdule thren fatholijdhen Charafter immer beibehalten fann. Die bdies:
jibrige Sdyuljteuer betrdgt Fr. 6. 50 von je Fr. 1000 BVermigen. Derart
hobe Steuern find tn den fatholijdhen Kantonen unjred Liffens unbefanmnt.
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III. Wisthum Bafel.
A, Santon Bajel:Land unud Stadt.

1) Stotion Birsfelden.

Mit dem verflofienen 10. September 188D hat die Miffionsjtation Birs-
felden bdag zweite Jabhrzehnt ihred Veftandes vollendet und am (eten Dreifdnigdtag
waven ¢8 16 Jabhre, dafg ber gegenmwirtige Plarrer J. AL Hegglin
bie Station paftovirt. JIngywijdyen ift die Bahl ber Katholiten bdajelbjt von 700
auf ca. 1200 geftiegen, ebenfo die Bahl bder den Religionduntervidyt befudyenden
Kinder von 40 auf 129. Bon diefen befinden fid) 80 in Bivéfeloen, 27 in
Mondyenjtein, 15 in Newewelt und 7 in WMutteny. Taufen gab e im Be-
ridhtdjabr 43, Beerdigungen 24, fivdlide Ehen 8. Filv bdie Kirdhenbejudyer ijt
die Rirde mandymal gu Elein, nidht felten aber aud) u grof, was auf veligidje
Gleidygiiltigeit bei manden Angehdvigen {dliefen ERt. Jndeffen gibt e8 eine
fdhone Sahl vegelmdfpiger RKivchenbejudyer und es ift ju beadyten, daf wohl ein
Drittheil der Stationdgencifen 3/2—1 Stunde von der Kirdye entfernt wohnt.
Der Gottesdienft wird vom [B6I. Cicilienverein bdurdy einen fleifig eingeiibten,
ddt Pirdylidgen Gefang ver{dhdnert. An Stelle ded alten Harmoniums ift eine
Orgel mit neun Elingenden Regiftern getreten, tndbem eine alte Ovgel angefauft
und durd) Herrn Orgelbauer Klinglev in Rovjchad) ju fehr billigem Preid gut
reftaurivt und vergrdgert wurde. Die Koften famen im Gangen auf Fr. 2000,
weldje big auf Fr. 150 durd) eine Sammlung in der Station und einige Beitrige
vont audwirtd gedectt wurden. Wudy bie Wmgebung der Kirdje Hhat Auslagen
verurjacht, inbem Stiitpmauern und Stiegen erftellt werden mufien, wad auf
Fr. 1400 3u ftehen fam.

Aui bder Kirdje laftet nody eine Schuld von Fr. 4800 und auf dem
Prarrbausd eine folde von Fr. 9200. Das ift eine jiemlid) bedbeutende Laft,
fiiv beren Bevminderung leiber wenig WAusfidht ift. Der Pfarver ermwdbhnt mit
Dank, daf er anldplid) eined Befudyes in feiner Heimatgemeinde Menzingen
von feinen Mitbiirgern mittelft einer Sammlung die {hone Summe von Frv. 417
erhalten hat. Ebenjo verdantt er dbad Gejcdhent eined nody gut erhaltenen Chor-
mantel8 und mebhrever Glen Altarfpiben vom 86l Frauentlofter in Seedorf,
Kt. Uri. Nidyt minder verdanfendwerth find die jihrliden Gaben filr den Chrift-
baum von den Frauen-Hiilfdveveinen Solothurn und Birsfelden.

2) Pfarrvei Licjtal.

Die Verhdltnifle der Pfarrei baben fid) innert eined Jahres wenig ver-
dnbert. JIn ven Pfarvbiidern finden fid) 28 Taufen, 32 Beerbigungen und 6
tirdlide Trauungen aufgetcagens Chriftenlehrpflicdhtige Kinder find im Gangen
99. Da bie Pfarvei fidy fiber fehr viele Dirfer ded BVafelland ausdbehnt, jo
fteben - bem vegelmdRigen und fleigigen Bejudye ded Religiondunterridhté jo u
jagen uniibevwindlidye Sdhwierigfeiten und Hindernifle entgegen. In dem grofen
Dorfe Siffad hat zwar die Sdulbehdrbe mit groger Bereitwilligeit ein
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Lofal fiir den Religionduntevvidht hevgegeben ; aber ed miiffen dabei die Kinder
aller Altersftufen aud etwa vier Gemeinden ujammengenommen werben und
mandje Kinder find mwieder bduvd) gleichzeitige Schulitunden am Eridyeinen ge-
bindert. G8 mwdre fehr zu wimiden, daf in Sijjad fiiv die Katholifen bda-
jelbjt und bdiejenigen im GeltevEinden:-Thale etwa alle 14 Tage ein
®ottesdienjt eingefiihrt werden tdnnte. Ver{djicdene Familienvdter Hhaben {don
toiederholt bringend darum gebeten. &8 wiirde died yur Bewahrung ded SGlaubens
bei diefen entlegenen Angehorigen Vieled beitvagen.

3) Katholifen im ojtlihen Bajeland.

Die zerftreuten Katholifen von etwa 11 Dirfern ded Bitlicden Bajelland
jind befanntlid) der folothurnijden Grengpfarvet LW b | e n ugetheilt. Der Kivdyen:
bejud)y augd biefen Dirfern fann, in Ridfidht auf die groge Entfernung, als
ein befriedigender begeichnet werben. Den Kinbern wurde ber Religiondunterridht
jeben Sonntag nad) dem SGottesdienjte im Sdyulhaufe jn Wyfen und dbann nody
einmal wihrend der Wodye evtheilt. CEr war gewdhnlid) von 8—10 Kindern
bejudyt, wahrend ihrer 20 dagu pflidhtig rodven ; namentlid) diejenigen ev{dyienen
unfleifig, weidje bereitd bie erfte Hl. Kommunion empfangen Hatten.

Wahrend ded Jahres gab e8 3 Taufen, 1 Tramung und 3 Sterbefdlle ;
unter leptern aud) devjenige be8 Haupted einer gahlveidhen, mufjterhaft religidfen
Rugernerfamilie im obern Bafelland.

4) Katholijdhe Pfarrei Bajel.

Bon der vormald o Dlithenden fatholifdhen Sdhule in Bafel
ift in Folge bdes WMadhtiprudjed ded Gropen Rathed nur nod) eine Klein-
findbevz und AWrbeitdjdule iibrig geblieben. Fitv den andern Theil ber
Eatholijden Jugend mufite die Pavrgeiftlidyfeit fid) davauf befdyvanten, ihv einen
geniigenden Religionduntevvidt u ertheilen. MNad) den getroffenen
Anordnungen evbielten diefen Untervidht widdjentlidy :
495 Primarfdyiiler in 11 Abtheilungen 20 Stunbden,
551 Primaridiilevinnen in 10 Wbtheilungen 20 Stunbden,
385 Sdiiler ber Sefundar: und Realjdyule und ded Gymnafiums in
10 Abthetlungen 20 Stunbden,

332 Sdyiilerinnen ber Sefundar: und Hoheren Todterjdhule in 7 Ab-
theilungen 14 Stunben,

D2 Mabdbden einer Fabrifanitalt in 1 Abtheilung 1 Stunbde.

&8 erbielten fomit 1815 Knaben und Maddyen in 39 Wbtheilungen per
Wodpe jujammen 75 Stundven Religiondunterridt. Der Ju g enbgo tteg:
bienit, melcf)et an Sonn= und Feiertagen um 11 Uhr mit einem furgen
Bortrage und einer Heiligen Mejje gebalten wurde, erfreute fich eines 31emltd)
fleigigen Bejudyes.

Die neue, in Audbau begriffene , Liebfrauenfivde” wird, wie
su Hoffen, am Weihnadhtsfejte benupt werden fdnnen. Weil man glaubte, die
Ehre Gottes und der Name ,Bafel” erfordern eine etwad mehr al8 gewdhnliche
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innere usidymiiung, o wird auf der f{dhdnen Kirde eine weniger jdbne
Sduld laften Oleiben. Snbeffen ift bei den Katholifen die Freude iiber bdie
RKirdye eine ungetheilte und darum wird ihre bisher groBartiy an ben Tag ge:
legte Opfermilligbeit {id) auch in der Bufunft nicht minbern.

B, Santon SHhafihanjen.

Katholijde Pfarrei Shaffhaujen.

Die neue KNivde, von welder hon wiederholt berichtet worden, {tebt
nun vollendet da. Wie der Jufere Bau, ift aud) die innere Wusjtattung fehr
gelungen. Dad Chor, mit den drei Hauptfenftern, Scenen aud dbem Leben Mavid
barftellend, ift gevadegu pradhtooll. Entfprechend ift die Deforationdmalerei des
Chors von Hevrn MWugylin in Lugern ausgefithrt. E8 fehlen nod) Hody-
altar, Ehorftithle und Kommunionbant. Jm, Sdhiff rubt dag Wuge mit grojer
Befriedigung auf den beiden Frestogemdlden, bder Weihnad)t und der Taufe
Jefu, von J. Balmer, auf den gemalten Fenftern mit den Scduppatronen
der fatholijden Kantone und auf der veidygefdymiictten Kangel. Die jdhdne Ovgel
ift von Hevrn K uhn in WMannedorf evftellt und ervfreut fidy einev fehr guten
Atuftit. LVom Thirme Herab labet ein pradytoolles, harmonijdesd und melodifdyes
Geldute, weldes aud bder Ferne wie eine Ovgel flingt, die Gldubigen yur An-
bacht. Die Gloden C. F. G. A. find aus der Meifterhand ded Herrm Kellex
i Rivid).

Die Weihe der Gloden fand am 7. und diejenige der Kivdhe am 8. Augujt
burd) bden bodywiirhigiten Bifdhof Dr. Friedvid) Fiala ftatt, Beibe
FetevlidhPeiten, vom beften Letter begimftigt, nabhmen den ddnjten Berlauf.
Die feierliche Progeffion mit bdem Allerheiligiten aud bder alten in die meue
Kirde fand in guter Ovdnuny ftatt.  Eine unabjehbare Voltdmenge von Nah
und Fern folgte, gleicdh einem gewaltigen Strome, bem Buge und fiillte in
wenigen Wugenblicten die heiligen Hallen. Wuch bdie Stadtbehorde Batte eine
Yertretung gejandt.

Der Befify einer eigenen fdydnen Kivdhe ift eime Freube und ein Gliick
fiiv die fatholijde Bevdlferung; cr ftirft dag fatholijhe Vewuftiein und mweckt
mandyed eingefchldferte Gemwiffen wieder auf. Dev BVejud) des Gotteddienjtes ift
et febr ecfreulicher. Den Meligionduntevvidyt befudten bdied Jabr
519 Kinder ; Taufen gab e8 103, Beerdigungen 53 und Ehen 24.

Das herrlidge Gotteshaus, bas vege, religivie Leben und bdie freundlidyen
Begiehungen gur Stadbt und ihrer Behbrde verdantt die Semeinde nddhjt Soft
bem verdienftoollen Wirken ded bigherigen Pfavrers und gegenvodrtigen bifdhdf-
lidjen Kanglers J. Bohrer.

Die Kirde ift nun zwav evftellt, aber nod) nidyt bezahlt. €8 ift defhalb
bie Gemeinde immer nod) gegyoungen, an Ddie vpferwilligen Herzen ihrer Mit-
britder anguflopfen. |
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C. Santon Bervn.

1) Romijd)-tatholijhe Gemeinde Bern.

Diefe ift nod) immer in bder befannten Nothlage. Jmmer mebr madt
fiy ber Wiangel einer einenen Kirche fiihlbar. Wudy died Jabhr fam ed wieder
oor, daff man bdie framydjijd)=protejtantijde Kivdye, wo jonft der Sonntagdgottes-
dienft ftattfindet, fitr die Hauptmefle nidyt benupen fonnte. Die ebemalige
Pravetivde, weldje befanutlidy im Befike bder ,Wltfatholifen” it und bdiefen
Sommer ecinen neuen ,Pfarver” fammt ,Pfarverin’ erbalten bHat, wurde aud
dem anglifanijden Gottegdienite gedffnet und zu Ovgelfonzerten benupt. E8
wdre u Iiinfden, daf bdie rdmifd-fatholijdhe Semeinde fid) wenigftens einen
der immer jelferer werdenden Vauplige fidern Ednute.

Ueber bdag veligitfe Leben der Gemeinde gilt dad frither Gefagte. Die
Babhl der Taufen im Jahre betrug 76, der Ehen 14 und bder Begribnifje 38.
Den Religionduntevridt bejudhten 174 Kinder.

2) ©tation Brieny.

Dieje Station wird feit Jteujahr 1884 von BVern aug verfehen durd)
einen eiftlidyen, der im LWinter audy bdie Station JInterlafen beforgt. J[m
Gommer, wdbhrend ber eigentlidhen Frembden-Saifon witd alle 8 Tage, im
Winter alle 14 Tage Gotteddienft gehalten. Der Geiftliche muf jeweilen (Hon
am Samitag Nadymittags, im LWinter fogar jdon BVormittags von Vern ab-
reifen. Dag madyt dbad Amt befdywerlicd). Der Beitvag der inlindijdhen Miffion
gebt in den Neifefoften auf und fiiv den Unterhalt ded Seijtlichen bleibt nidhts
mehr.  Da bdie Babhl der Katholifen in Brieny und Umgebung nuvr etwa 70
betrdgt, fo war aud) der Gottesdienftbejud)y im Gangen gering; ev betrug im
Winter 15—20, im Sommer mit den Fremden 30—40. &8 gab wdibhrend des
Jahres 4 Taufen, 1 Sterbefall und 5 Kinder im Religionduntervidht.

3) Station Jnterlafen.

Wegen bden vielen fremben fatholijdhen Kurgdften wolhnt im Sommer
wahrend vier Monaten immer ein eigener (frember) Geiftlicher in Jnterlafen.
Seit 1881 wird aud) im Winter alle 14 Tage Gottegdienft gehalten und
gar durdy den Geiftlidien, welder audy B v eny beforgt. Unter den anfifigen
RKatholifen herrfdht nicht gevade ein veged, rveligidfed Leben, dodh wurbe ber
®ottesdienft aufer der Fremben-Saifon von 30—40 Perfonen befudt und gab
e8 6 Taufen, 1 Che und 3 Begribnifje; den Religionsduntervridt
befuchten 23 SKinder.

Die inlinbijdhe Mifjion leiftet feinen BVeitrag an die Station Interlaten;
bagegen wurbe ben Fremden, welde im Sommer fehr zabhlveid) aur Kivdye famen,
aud) die Sorge fiir den Winter-Gotteddienjt empfobhlen und e8 flofien dann
audy DPiefiiv {dhone Beitrdge, jedbod) nidht genug, um den Mijfionégeiftlichen,
weldjer Brieng und Intevlafen bejorgt, ju unterhalten,
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4) Station Thun.

$Hier wurbe, iwie immer, in dem uvalten Kivdhlein m S devzligen
(10 Minuten von Thun) durd) einen Priejter aud Bern Sottesdienft gehalten,
im Winter alle 14 Tage (abwedyfelnd mit Burvgdorf), im Sommer ale
8 Tage. Die Iahl der Kirdyenbejudher betvug im Winter 30 —50, in  ber
grembengeit 100 und mebr, davunter wiederfholt aud) Soldaten bder eidbgendffijdyen
Militividule. Den Religionduntervidt bejudhten 12 Kinder und es
gab 5 Taufen und 1 Ehe. |

oy fet ein fleined Mikgeihict erwdbhnt, rwelded die Station betroffen,
inbem ein Ginbrudy in bdie Kivde ju Sderyligen veriibt unbd dabei vier metallene
Leudhter, ein jdyoned metallened Weihwafjer-Gefif und ywei Blumenvajen ent-
wendet wurbden.

9) Station Burgdorf.

Der im Jahre 1884 in Burgborf erviditete Sottesbienjt wurbe vegel-
mdgig alle 14 Tage abgebalten. JIm Bevidytsjahre haben audy die ,AltEatho-
[ifen” bafelbft einen Gotteddienjt gegriindet unb ju biefem Rwede die alte, etwa
jicben Minuten von der Stadt entfernte jog. Siedjenhaus=Kapelle, iwelde der
Gigentbiimer . B. filr ben rdmijdy-fatholijdien Sotteddienit nicht hatte leien wollen,
pergevidytet. LWie iiberall, ift andy Hier dev altfatholijdye Sottesdienft nur jebr
jhwady befudyt; aber aud) der rdmifdh-fatholifdye evfreut fich nicht jo vieler
Bejudyer, ald man nad) der dafigen Katholifenzahl evwarten bdilrfte. Abgefehen
von ber Lauheit Mandjer, geben Cingelne al8 Grund ihred Nidter|dyeinens
vor, veil bag Lofal nuv in einem afthofe fei; WUndere wagen nidyt, fich als
Katbolifen u eigen.

Den Religionduntevvidt bejudten 5 Kinder und e8 gab
wihrend ded Jahred 1 Taufe und 3 Ehen.

6) Romijd-Latholijhe Genofjenjdaft Biel.

Die fatholildhe Bevdlferung von Biel und nddyjter Umgebung belduft
fidy gegenmdrtig auf 2000 Seelen. Nad)y der Volfszihlung von 1880 fielen
auf die Stadt felbjt 1579 Katholifen, d. §. H00 mehr, ald ehn Jabhre vorher.
Qest wird bdie Ffatholijhe Bevdlferung der Stadt auf 1700 gejdyist. Jhve
Bahl ift daber fo grof, wie bie Gejammtbevdlferung der Stabdt jur SBeit, als
fie tm Sabre 1797 von den Frangofen in Befiy genommen wuvde. Wngefidyts
biefer Bunabhme ift e8 um o bemiihender u fehen, dag das von vémifdy-fatho-
lijdyem Selbe erbaute Gottedhaud in den Hindben Devjenigen {idy befindet, bie
e3 nidht braudyen, wdbrend die trewen Katbholifen ihre Kultusfojten felbft be-
ftreiten und mit einer Nothtirde vorlied nebhmen miifjen, weldye an gewdhnliden
Sonntagen die Zahl der Bejudher nidht zu faffen vermag. Ein neuer Anban an
bie MNothtirdye ift duvdaud nothwenbdig und am Tage, wo bder neue Oberhirte
Friedvrid bie Parrei mit einem Befuche beehrte, dem 29. Augujt b. .,
rourde der Befdhluf jur Wusdfithrung ded Planes gefaBt. Freilid) {ind dagu bdie
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Beifteuern der [dyveizerijden Glaubensbrilder nothwendig; denn bdie Katholifen
Biel8 find grofentheild8 unbemittelt, Was nad) Biel jtrdmt, judt Broberwerb;
aber nidht Ale find fo glidlid), thn zu finden. Die Sahl ber Diirftigen ift o
grol3, daf Hevr Pfavrer Jefer fid gendthigt jabh, einen Wufruf an bdie Frauen
und Jungfrauen zu erlaflen.  Der Erfoly war jo gut, dag jogleidy 130 Mit-
glieder gur Oriindung eined ,Elijabethen-BVereing” fid)y melveten. &8 ift aud
ein Jitnglingdvevein gegriindet worden ; ebenfo befteht ein M inner:-
bpereinm undb ein Cacilienvervein. Fiir alle diefe BVeveine fteht ein ge-
meinjamesd Veveindlofal (Local de I'Union catholique) zur Berfiigung.

Bur gehdrigen Cntwidlung des Fatholijdjen Lebend in der Gemeinde ift
bie Pflege ded BVereindwejens, bdurd) weldes bdie Leute fid) gegenfeitig fennen
lernen, dbuvdjaud nothwenbig; aber dagu bebarf e8 fiir bie grofe Pfarrei eines
Dilifépriefters, welder bann aud) den verjdyiedenen Katholifengruppen
in der entferntern Umgebung (Roudjenette, Lvp, Warberg, Biiven) einige Wuj-
merfjamfeit {denfen Fdnnte.

Den Religionduntervidht befuchten dies Jahr 141 Kinder (86 franydfijde
und 59 bdeutfdye) ; dazu fommen nod) 19 jugendlidhe Lehrlinge (Knaben und
Mdadvdyen), welde der Sonntagedyriftenlehre nur hie und da beimwobhnen Ednnen.

QJunert Jahresfrift hatte die Pfarvei HO Taufen, 32 Beerbigungen und
17 Gbhen.

7) Romijd)=tatholijhc Genofjenjdaft St. Jmmer.

Der Auftand bdiejer Genoffenidyaft ift ein fehv evfreulider. Der Gottes-
dienft in ber MNothfivdhe wird tm Wllgemeinen fehr fleifig bejudt, an Haupt:
feften mitfjen alle Pforten gedfinet werden und Satriftei, Stiegen und BVorhof
find von Gldubigen Dbefebt. Der Cdcilienverein, aud einem gemifdten Ehov
bejtehend, verdient ba8 Lob, baf er durd) Fleif, Hingebung und Sefdhid jebr
viel jur Hebung bded Gotteddienftes beitrdgt.

Am 3. Mai wurbe dag Feft bder erften Hl. Kommunion in febhr feier:
liher Weife begangen. Die Vorbereitung bdaju bildeten bdreitigiqe Erevzitien,
bei benen Herr Dr. Aler, Pfarver in Fontaines (Meuenburg), ausdgezeidynete
Prebigten hielt. 8 waren 36 Kinder, weldje an diefem Tage um erjten Mal
jum Tifde be8 Herrn giengen.

Died Jahr bejudhten 96 Kinber den Neligiondunterricht, 48 Knaben und
48 Madvden. &8 gab 52 Taufen, 24 Beerdigungen und 9 firdlide Ehen.

Der 67 Jabhre alte Herr Pravrer Pet, Vamie bemerft in feinem
Beridht, daR er in Folge feined Wlterd und der fdywanfenden Gejundlheit nidyt
mehr im Stande fei, diefe veit ausgedehnte Pfarrei, weldjer ev etwa 28 Jahre
borgeftanben, nod) ferner su bejovgen und daf er fidh gendthigt jehe, auf einem
leidptern Poften etwad Rube ju juden. Dann fiigt ev wehmiithig bei: I
Wwerde nidit ohne grofen Scdymery diefe theuve Pfavvei wvevlafjen, filv bdie id)
unermiidlich gearbeitet und in welder id) jo viel tnnige Freude gefojtet, aber
audy wibhrend der BHavten Reit der Kivdjenjpaltung fo viel bittern Kummer

2
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gelitten Habe. Iy bitte Sott, daf er fie mit feinen befondern Segnungen und
Gnaden i{iber|dyiitte, forwie aud)y den jungen, theurven Mitbruder, bdem fjie nun
witd anvertrant werdben. Jd) danfe pugleid) filv die grofmiithigen Unterftiipungen,
weldye der Pfarvei duvdy dad Herrlidhe Werk der inlindifden Miffion feit Langem
ar Theil geworden find.”

8) Romijdy:tatholijdhe Genofjenidhaft LaufenzZwingen.

Die BVerhdltnifie diefer Genoffenidyaft Haben {idy im Beridytdjahre mevlid)
befler gejtaltet, indbem mebhveve der Vevivvten uviickgefebrt find und itberhaupt
der jonntiglidie Gotteddienft 3abhlreiher als je befudyt ward.

DenReligionduntevridtfite Shulpflidytae bejudhten 169 Kinber.
Taufen gab e8 21, Ghen 14, Beerdigungen 19.

Auf lepte Weibhnadyten befdyentte der 1BBL. Frauen-Hitlféverein von Luzern
bie avmen Kinber wieder mit einer {dhdnen Bahl wvon Kleidungsftiicten, wofiir
hier Bffentlidy ein Berylidyes ,Bergelt’s Gott 1 Sowohl diefe Kleinen, roie iiber-
baupt bdie gange arme Genoffenidiaft werben allen edlen Wohlthitern auj’s
Befte empfohlen. Mbge Gott {iber Laufen wieder be[’ eve Tage aufgeben lajjen,
indem er die Yerivvten ur Wutterfivdye uvitctfiihrt !

D. Ranton Aargan.”)
1) Romijdh-fathelijhe Pfarvei Waran.

Dev Ruftand diefer unter ben dentbar fdywievigften VerDiltniflen vor bdrei
Sahren in'é Leben gerufenen Pfarvei hat fidy feit Erftattung ded lesiten Bevidhts
nidt wefentlid) verdndert. Jmmerhin ift ein evfrenlidher Fovtjdritt auf dem
Sebicte bed religidjen Lebend aud dem jtet8 wad)jenden Gotteddienftbejud) und
dem immer ahlveidhern Empfang der 1. Saframente bemerfbar. An Sonntagen
wird die Ghriftenlehre ur Beit von 86, an Werftagen von etwa 70 Kindern
bejudyt. Taufen fanden im BVevidtsjahre 26, Ehen 3 und Beerdigungen 9 jtatt.

Die Kivdje hat wibhrend bed Jahres an Sefdyenten u. A, exhalten jwei
Oelgemdlbe iiber bie Seitenaltive, bdavftellend bie Kivdhenpatvone Petru§ und
Paulus.

Die Sdyuldvenlait fm Kivdhe und Pfarvhaud betrigt gcgenmmtm nod)
gr. 63,000 und bat fidy im BVeridtdjahr um Fr. 13,000 vermindert. Darf
man aud) mit diefem Grgebnif ufrieden fein, fo Pann dody bdie Bemerfung
nidyt unterdriicft werden, da bdie Gaben immer fpdrlicher fliefen unbd deven
Sammiung immer mithjamer wird. Der Kivdhe felbft fehlen nody eine Ubr,

*) Bon der Creidhtung einer newen Miffiondftation in Lenwzdburg, wo bden
27, @eptember d. §, nady cinem ctwa gehnjabhrigen Nntexbruch durc) die altfatfholijden
Wireniffe, gum exjtenmal wicdev vdmifhtatholifcher Gotteddien it gehalten
wurde, wird im nadjten Jahredberichte Nahered mitgetheilt yoerden.
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eine Ovgel und bdie inneve Ddeforative Wudmalung. Fitr die Ausmaling bdes
Chors ift bereits eine geniigende Gabe in Ausficht geftellt. Mddyten aud
fitr den iibrigen Theil fid)y Wohlthdter finden, damit bie Rud)e auf - den fiir
uddyjted Jahr angefeiten Freudentag ber Btid)ofltc[)en Ginweibun 9 in ithrem
bollendeten Feftjhmude taftebe !

Audy bied Jabhr erbielt man iieder vom fitl. Frauen-Hiilfdverein Bug
und von einer durd) ihren dyriftlidhen Wohlthdatigteitsjinn befannten Familie
in Lugern Gefdyente an Tudywaaren, welde e mdglidy madyten, ur Weihnadyts:
zeit etwa 30 avme Kinder dev Pfarvvei mit Kleibungsftiicen ju verfefen. Allen
LWoblthdtern fei Herylidy qebantt!

2) Romijd-fatholijde Genofjenjdajt Mohlin.

Fiir die Genoffenfdyaft M OHLin ift bdied Jahr fehr rubhig verlaufen,
namentlid) ift nidjté Unangenehmes vorgefallen. Gegentheild bHat eine Anzabl
Perfonen, weldje bigher der Genoffenjdhaft fern geftanden, ficdh wicter in bder
rémifd):-fatholijdhen Kivde eingefunden. '

Segenmwirtiy befudjen 63 Kinber in wei Abtheilungen bden NReligions:
unterridpt. Wn der Fivmung im nahess Feiningen dnurd) den Hhodywiirdigen
Bijdpof Fiala am 20. Wugujt d. . haben H8 Firmlinge Theil genommen.

Der feit Griindung der Genofjfenjdait iiblide ,Weihnadytdbaum” blieb
andy bdies Jabhr nidht aus. Cine Sammlung von freiwilligen Beitrdgen und
eine nambafte Unterftiibung vom (86l Frauen=Hiilfdverein von Rug ermdglidyte
e8, jedes der 60 Kinder mehr oder weniger veidhlid)y au befdjenfen, voofiiv allen
Giebern ber mwévmfte Dant gefagt mwird.

Wahrend bed Jahres gab e8 8 Taufen, 13 Sterbefille und 3 Ghen.

3) Romijd)-tatholijfhe Genofjenidhaft Rpcinfelden.

Die Verbdltnifje der Station Haben fid) died Jahr etwad vevanbdert. Die
Genoffenfdyaft wurbe in'8 jdweizerijdie Handeldregifter eingetragen
und Hat fidy dadbuvd) bag Redht ber perfdnlichen Handlungsfibigteit ermworben.
An bdie Stelle ded verftorbenen Herrn o Hd{e lin ift Herr Nationalrath
Mitnd jum Mitglied ded Vorftandes gewdhlt worden.

Der Sonntagdgottesdienft wird immer ftavk bejudyt ; aud) an den Wert:
tagen finbdet fich eine ordentlicdhe Bahl et der HI. Miefje ein. Den Religiong:
untervidt befudhten an den Werftagen in Rbeinfelden D6 und in Kaijer-
augft 29 Kinder. Die Hl. Fivmung haben in Beiningen 71 Kinder
und Grwadyjene empfangen. Taufen gab e 16, Ghen 4, Beerdigungen 14.

Am 26. Juli rourden die von einem eblen Gdnner gefdientten Stationen:
bilber eingerweiht durdy) P. Ephrem in Dornad). Kury vorher wurbe eine Empore
angebradyt ; ihre Gritellung yurbe ermdglicdht durdy einen Beitrag von Fr. 1300
bon Fraulein Jofepha Hajelin. Eben diefe lief audy, zum Wndenfen an

2*
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ifren verftorbenen Bruder, in einer Nifdye iiber dem Portal eine ausd weifem

Marmor gemeifelte Statue ded HI. Jofeph anbringen. Sie Ffoftete Fr. 1000

und wurde von Bildhauer Gitvtler in Aljdwyl, Bafelland, verfertigt.
Mige Gott alle Wohlthiter der Station fegnen !

4) Romijd)=Latholijdhe Genofjenjdaft Laufenburg.

Die Miffionsjtation Laufenbuvg fithrte bdied Jahr ein friedlides,
unangefoditene® Stillleben. Man madyt die Wahrnehmung, daf alle Diejenigen,
welde nod) rveligidjen Sinn haben, bder rdmijd)-fatholifhen Sadhe wenigftens
innerlid)y jugethan find, wenn aud) die Weiften in einem gewijjen Banne [eben,
ber fie nidht frei Handeln [dft.. Die Genofjenjdhaft ift audy der Babhl nady etwas
erftarft. Der Gotteddienft an Sonn= und Feiertagen wird fleifig befudht. Den
Religiondunterridt empfingen 30 Kinber; mweitere 10 Kinder wvon
rdmijdy-fatholijdhen Eltern, vorzugdmweife bdeutfdyer Hertunft, befudyen die Scdhulen
in Dadbijdy-Rleinlaufenburg und erhalten audy dort den Religiongunterridt. Taufen
gab e8 mwdibhrend ded Jahred nur 7, Ghen 1 und Beerdigungen 8.

Die Genofjenjdhaft betvauert ben vajden Tod ihres vielverbienten Bor:
jtehers, be8 Herrn Petevr Stduble. Er ftarh den 12. WMai b. J., 58 Jahre
alt, nady furger, {dymerlidher Kvanfheit, fromm und gottergeben. Dem ein-
fadgen Handwerferftandbe angehvrend, Bacter von Beruf, war er ein Mann von
ausdgeseidyneter Tugend und bdie Station Laufenburg verdantt ihre Entftehung
unter fehr {dywierigen Umftdnden Hauptiadlidy feinem entfdlofjenen Eifer und
feiner Opferwilligleit. ,Er war”, fagt der Beridht, ,ver Hauptbegriinder und
grogte Wohlthiter ber Genoffenichaft, ihre Stithe und ihr Haupt. Dasd fatho:
(ijde Bolt und aud) bdie Underdgliubigen ehrten bden madern, davalterfeften
Mann durd) ein Leidjengeleite wie e8, trop ded ftrdmenden Regens, in Laufenburg
feit Jabren nidyt gefehen worden. Sott [ohne feinen Eifer und fein ebdles
Werf ¥ Wir Alle ftimmen bdiefem LWunjdhe von Hevzen bei.

[V. Bisthum Sitfen.

Piarrvei Aigle (K. Waabdt).

Bon biejer Pfavrei ijt wenig Neued ju melden. Sie ift immer nody mit
ver Sovge geplagt, die Baujdyuld von Fr. 23,000 ju verminbern. Gegenmwdirtig
wird eine Berloojung veranftaltet zu Gunften ber Wiebeveinfithrung der vor
cinigen Jahren eingegangenen fatholijhen Scdule.

Gin Wuflehen erregended Ereignifp ift die Ritdfehr zur fatholifden
RKirde von einem der tidytigiten und wiffenjdaftlidy gebilbetften PLrofefjoren am
Sdyulfollegium der Stadt. Objdhon gany Aigle von dem Sdyritte eif, o aft
man ihn dod) unbehelligt an feiner Stelle, wad fowohl fitr feine Tiidtigleit
seugt, al8 fiir bie dbuldbjame Gefinnung, durd) welde die dafige proteftantifdye
Bevdlferung fid) von jeher auszeidynete.
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Dag Fatholifde Todytevinftitut, weldhes vor drei Jahren
bon Lehridhweftern der Hl. Clothilbe ausd Parid in Wigle gegriindet wurde, er:
freute fih audy dies Jahr einer {dhdnen Bahl von Rdglingen. Dasfelbe ift fitv
junge Tdchter der deutidjen Schweiz, welde bdie framydfijde Sprade erlernen
wollen, fehr zu empiehlen.

Da Wigle died Jahr wieder weit mehr Frembde hatte, ald frither, jo war
audy bie fatholifde RKivdhe zablreicdher bejucht.

LWabhrend eined Jabhres gab es in bev Piavrei 16 Taufen, 3 CEhen unb
4 Beerdigungen.

Y. Bisthum Jaufanne und Genf.
A Santon Waadt.

1) Katholijde Pfarvei Laujunne.

Sn Laufanne meint man, ein Beridyt fei dies Jahr nidht ndthig, da
nid)ts Neues vorgefallen. Taufen, Ehen und Beerdigungen feien ungefibhr wie
letstes Jabr.

Died ift wenig genug und wir wiinjdyen nidt, daf andre BVeridyterftatter
diefe Riirge nadyahmen.

2) Katholijde Pfarvei Bivis.

Die Pfarret B ivis befindet fidy in einem befriedigenden Ruftande; nuv
ijt fie in Folge ved Kirdyen- und Pfarrhausbausd nod) von einer grogen Sculben-
lajt gebriidt; dod) war fie fo gliidlid), diefelbe died IJabhr mwieder um 16,000 F.
3u vermindern.  Wuferdem mwar fie im Stande, eine neue Orgel angujdhaffen.

Der Gottesdienft ift fleifig befudht; zur wiirdigern Feier desdfelben Hat
fiy ein nemer Sdngerverein gebildet.

Um dad Gedeihen der Plavvei zu fordern, ift man bemiiht, bdie veridyie-
benen Bebiirfniffe threr Angebdrigen zu beriidfidtigen. €8 befteht ein St. Bingens-
Berein von Mdnnern und ein Wobhlthdtigteitdverein von Damen, weldye dexn
Armen bdie ndthige Wufmertfamteit fhenfen unbd ihnen Lebendmittel und Kletder
berfdhaffen. Fiiv die jungen Leute, namentlidy Lehrlinge und Wvbeiter, hat man
ein {hdned und gevdumiged Lofal eingeridytet, in weldem fie wiodhentlid) mehr-
malé jujammenfommen, um dafelbit anftindige Grholung ju finden und fidy ju-
gleidy niisliche Kenntniffe zu evwerben.

Die fatholifden S Ghulen der Pfarvei befinden fid) in einem er-
freulichen Buftande, Die Knabenjdhule 3dhlite 125 und die Midchenjdyule 148
Bdglinge. Die Grgebniffe der lepten Pritfung waven befjer, ald in den friihern
Sabren.  Diefer Grfolg ift fehr tedjtlich und geveiht fowohl den Lehrern, als



beu Sdhiilern jur Ehre; bdagegen ift u beblagen, daf eine Wnzahl Eltern bie
hohe Wohlthat einer wahrhaft Eatholifdhen Erziehung nidt gehdrig su wiicdigen
verjteben.

3) Katholijhe Pfarrvei Morjee (Morges).

Der religidje Buftand der Pfavvei WMo v fee ift derfelbe, wie lefsted Jabr.
Nur 3wei Sreigniffe verdienen evwdbhnt ju werden: unddit der Weggang ihres
Plarvers, des8 hodyw. Hin. Abbé Bevger, welder ald Prafeft an dag Kol:
legium von Freiburg berufen wurde. Duvd) feinen Eifer und feine grofe
Klugheit hat er in der Pfavret fehr viel Guted gewirft nnd jein Weggug wurde
allfeitiq bedauert. An feine Stelle ift hodyw. Hv. W ug. Pittet getreten. —
Dieg Jahr, den 9. Wugujt, war Sv. Gnaden BijGof Mermillod nad
Norges gefommen, um 40 Kindern die Hl. Fivmung zu evtheilen. An diefem
Tage war bdie fatholije Kirdhe zu tlein, um die Voltdmenge zu fafjen, welde
gefommen toar, den Dberithmten Kangelvedner zu Hdven. Alle Wnwefenden, fo:
wohl Proteftanten al8 Katholifen, Haben vou bdiefem Fefte bdie beften Eindriicte
bavongetragen. ‘

B. Santon Reuenburg.

1) Katholijdhe Pfarrei Neuenburg.

Die vom Dder inldndifdyen Mifjion  unterjtiiten EFatholifdhen
Sdulen vonu Neuenbuvg wurten im Sdyuljahr 1884/85 vou 157 Knaben
und 140 Maddyen bejudht, jufammen 297, gemau fo viel, wie im Jahre vor:
ber. Die Puiifungen fanden Wnfamgs Juli ftatt; fie wurben geleitet von bder
fathelijen Sdyulfommijfion, unter bder Ueberwachung bdeg Fantonalen Scyul-
infpettord, Hrn. Gebhardt, und gweier Mitglieder der ftadtifchen Schulfommiffion.

Nady der neuenburgifdyen Pritfungdart bildet bdie Note 10 die hidyte Jahl
dev Punfte, weldpe ein Schitler erhalten faun, d. ). beseichnet die b e ft e Note.
Jn der Knabenjdyule betvug die Durdyjdnittdnote vou allen Knaben
sufammen die Bahl 9%z und bei den Widdhen 91/4. Das Ergebnif wav alfo
ein jehr erfreuliches.

Trots diefem guten Bujtand der FLatholijchen Sdyule falhren viele Eltern
fort, ihre Kinder in bie dffentlidhen Shulen u {diden; e8 Ffommt
dief von ihrer Gleidygiiltigleit gegen die Meligion. Wenn man ihnen vovjtellt,
daf ihve Kinder in der fatholijhen Schule eine fovgfiltige drifiliche Eviiehung
evhalten, fo geben fie jur Wntwort, fie wollen thre Kinder nidht u ,Fromm:
levn” unbd , Kopfhingern” madyen, forbern nur zu vedptidhaffenen, anjtindigen
Menjdyen.  Bei Bielen vegt fid)y aud) ein Gefiihl von Stoly: die (tidtijdyen
Sdyulhdufer jind jddner, bie Lehrer zahlreidier und die Kinder haben bdie Ehre,
mit Bornehmern und Angefehenern jujammenzutvmmen, wdahrend in den fatho:
lijhen Sdhulen meiftend nur die Kinder der Wrbeiter und Armen fidy befinben.
Der wahre Grund liegt aber bavin, daf bdie Eltern mehr wm bdie jeitlidjen
Dinge, al8 um bdbag Seelenheil ber Kinder |id) befiimmern.
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2) Katholijhe Pforvei Fleurvier.

Jm lepten Sdyuljahre wurbe die fleine fatholijdhe Sdhule von
Fleuvier durdydynittlidy von 15—20 Kindern befudyt; 10 davon (ndmlid) bie-
jenigen itber 7 Jafhre) Haben an der dffentlichen Pritfung, weldye den 17. pril
abgehalten murde, theilgenonmmen. Die befte Mote witd mit 10 begeidynet. JIn
ben meiften Fdadern betrug die Duvdy{dhnittdnote diefer 10 Kinder 7 und 8.
Die Pritfungsbehdrde fdien im  WAllgemeinen mit bdem Ergebniff ufrieden
3u fein.

Am 26. September empfingen 11 Kinder die erfte HI. Kommunion. Die
meiften devielbent bejudyten vorvher fitv einige Reit bdie fatholijdye Sdhule, um fid)
auj diefe erhabene Hanblung jovgfiltiy vorubereiten. Alfo aud) fiiv bdiefen
Rwed hat die Sdule etnen grofen LWerth und thv Fovtbejtand ift daber fehr
3u witnjdyen.

Um den von dev Kivde in Fleuvier entfernter roohnenden Katholifen Dded
Traversthaled die Erfiillung ihrer veligidjen Pflichten 1twenigftend einigermafgen
s evmdglichen, hat Hr. Pfarver Ritedin tm April diefes Jahres im Dorfe
Notratgue die Abhaltung eined allmonatlichen Sottedbienftes eingefithrt.
&8 gefdyabh dies auf die Bitten ber Katholifen, weldhe in diefer Gegend iemlid)
jablveid) find. Cin braver Katholif hat dafiiv unentgeltlidy ein gany geeignetes
Lofal Hergegeben. Dad Dorf ijt etwa 2 Stunden von Fleuvier entfernt; aber
burdy die Gifenbabhn ijt e8 crmdglidht, am gleidyen Morgen fowohl in Roivaigue,
ald in Fleurier Gotteddienft abjubalten. Durdyjdynittlidy wobhnten bdemjenigen
in Noiraigue 70--90 Verfonen bei.

Die neue Station ijt unter den Schuby ded HI. Jofeph geftelt, voeil
bie fatbolijhe Bevdlferung diefed Ovtd hauptiddlid)y aud W v beite v n befteht,
welde in 2 Cementfabrifen Befd)dftiguny Haben.

3) Romiid=tatholijdhe Pfarvei Chaupzde-Fonds.

Die Sdyulen der vomijd=fatholijdhen Senoffenfdajt in Chauv:=de-
Fonbdbs verdienen fortwdbhrend da¢ Wobhlwollen bder inldndifden Miffion. Sie
find tmmer jo ftavf befudht, al8 der befdyrintte Raum bder Sdyullofale 8 ge-
jtattet. Jm leten Schuljalhr belief fid) die Babhl der Kinder auf 106. Die
Priifungen wurdben Enbde Juni in Wniwefenbeit der Sdhulbehdrdbe der Stabdt
abgehalten. Dad Ergebnif war ein audgezeichneted und legte ein gutes RBeugnif
ab forwoB! fiiv bie Tidytigeit der Lehrevinmen, ald fitv den Fleif der Kiuber.

Jteben ber Unterftitbung der Sdyule Lejtveitet die inldndijdye Miffion aud
bent Gehalt eined deutjden Bitavs G ift die eine grofe Wohlthat
fiiv bie vielen Deutidyen, weldhe dajelbft in Avbeit ftehen. Segenmwdrtig ver:
jiebt hodyo. Hr. AGE Brat(lard bdiefen Vojten.

Befanntlidy bat §. 3. der Wltfatholizidmud bdie Catholijdhe Kivde in
Ehaur=de Fouds in Befib genommen und bdie Romijd=Katholijden gendthigt,
eine eigene Genoffenfdhaft ju gritnden und eine Nothfirde ju bauen. Dief ge-
jhal im Jabre 187H. E8 ift von JInterefje, ju jeben, 1wie die Sadje innert
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10 Jabren {id) gejtaltet und weldes Sdidfal bdie Genofjenidajt gehabt bat.
Pan fann dieg ztemlid) genau durd) eine Veredynung BHevausfinden. Jn den
5 Jahren von 1870 big 1875 gab e8 in der damald ungetvennten Kirde im
Durd)jdmitt per Jabr 91 Taufen, 17 Trauungen und 52 Beerdigungen; in
en 5 Jahren 1880 bis mit 1885 bdagegen batte die rdmifd)-Latholijdhe Ge:
nofjenjchajt fiiv fidy allein durdyjdynittlidy itm Jahr 65 Taufen, 14 Trauungen
und 46 Beerdigungen, alfo weniger 26 Taufen, 3 Ehen und 6 Beerdigungen
lev Jahr. Bringt man nod) die fleine Bevdlferungdzunahme von 350 Katho-
pifen inmert 10 Jahren in Wnjdhlag, jo [GRt {id) davaud anndhernd bdie Stdrke
bed Wltfatholizidmus entnehmen; man fann fie alé iemlid)y geving Degeichnen.
Modyte teRhalb wieder einmal die Reit Fommen, wo ed Deifst: e8 ift ein Hirt
und eine Heerde!

C. Sauton Genf.

Romijd:fatholijhe Pfarvei St. Jofeph.

&8 berridt nod) vielfad), wie ed {dyeint, in ber Deffentlicf)feit bie Miei-
nung, die Kirde St. Jofeph in Genf befinde fid) nod) tmmer in den Hin-
ben ber Wltfatholifen. Dief ift gottlob nidht mehr der Fall. Bor 2 Jabren,
nad) einem [angwierigen Progeffe zwijden ben Gliubigern und den Altfatholiten
(wegen Verzinjung der auf ber Kirdje BHaftenden Sduld von 150,000 Fr.),
wurde bie RKivde durd) geviditliden CEntjcheid ur Berfteigeviung gebradyt.  Eine
anonyme Gefellfdyaft faufte die Kivdye juriid und gab fie Hievauf dbem rdmijdy-
tatholijdyen Pfarver gur Miethe. Seit jemer Beit wird nun iieder der wabre
tatholifdye Gottesdienit davin gefeiert. Alle Sonntage werden nadjeinander
6 Defjen gelejen, benen immer eine groBe Wenge Andidytiger beimohnt.

Die tatholifde Sdyule der Pfarrei wurde von beinahe 300 Kin-
bern bejudpt. Gine grofe Bahl bdevfelben, weldhe diirftigen Eltern angehdren,
wurbent bom Fatholijhen Frauenverein der Stadt auf Weilnadyten bebleidet und
evhielten Yodfhrend bes gangen Winterd bdie Mittagdfuppe in einem Lotal, weldyed
neben der Sdyule fidy befinbdet.

Am. Frohuleidynamsfefte gingen 41 Knaben und 34 Mdddhen uv erjten
pl. Sommunion und empfingen Nadymittags von Sr. Gnaden %agnoub
Bijdyof von Bethlehem, bdie Firmung.

Die Pfarrei bhat fehr viele avme Familien, welde unterftiist werden
mitflen.  Jm Uebrigen ift fiiv dieg Jahr etwas Neuesd nidyt ju Levidyten.



	I. Unterstützte Seelsorgsposten

